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Mit der WAVE-Unkraut-
bekämpfung bietet die nie-
derländische WAVE Europe,
führender Anbieter im Be-
reich der Heißwasserme-
thode, Grünpflegeunter-
nehmen, Grünflächenäm-
tern und Betriebshöfen ei-
ne nachhaltige und
ökologisch unbedenkliche
Möglichkeit der Unkraut-
bekämpfung.

Die WAVE-Unkrautbekämpfung

arbeitet mit circa 98°C heißem

Wasser, das in der Maschine mit

einer patentierten Technologie

erhitzt und sensorgesteuert

punktgenau auf das Unkraut

aufgebracht wird. Die WAVE

Heißwassermethode laugt die

Pflanze bis in die Wurzel aus,

sie stirbt bei normgerechter Be-

handlungsfrequenz im Laufe der

Zeit ab. Im Vergleich zu traditio-

nellen Verfahren erzielt WAVE ei-

ne sehr gute Reinigungsleistung

Personals dar.

Bisher war die WAVE-Unkraut-

bekämpfung in Deutschland aus-

schließlich über lizenzierte

Dienstleistungsbetriebe erhält-

lich, jetzt ist sie auch käuflich,

im Leasing-Modell oder zur Mie-

te zu erwerben. Weitere Vorteile

sieht Douwe de Winter, Ver-

triebsleiter von WAVE Europe im

Service: „Wir bieten Entscheidern

neben den verschiedenen Nut-

zungsmöglichkeiten auch indivi-

duelle und kompetente Beratung

und vernünftige Anwendungs-

konzepte, durch die sich langfri-

stig Kosten senken lassen.“

ge. Aufgrund der großen Flächen-

leistung werden Personalkosten

eingespart.

Die WAVE-Unkrautbekämpfung

arbeitet mit niedrigem Druck und

kann auch auf empfindlichen Bö-

den, wie alten Innenstadtpfla-

sterungen, Kieswegen, Aschen-

und Kunstrasenplätzen einge-

setzt werden. Auch schwer zu-

gängige Stadtbereiche lassen

sich durch die kompakte, enorm

wendige Maschine effizient be-

handeln. Positiv stellt sich neben

der nachhaltigen Wirkung und

der Bodenschonung auch das be-

queme und sichere Arbeiten des

bei niedrigen Kosten pro Qua-

dratmeter. Neben der umwelt-

freundlichen Verwendung reinen

Wassers ohne weitere Zusätze er-

möglicht

die Maschi-

ne eine Re-

duzierung

der Be-

triebsko-

sten. Das

Unkraut

wächst

langsamer

nach, es

bedarf we-

niger

Durchgän-

SONDERTEIL
Die saubere Stadt

Innovative WAVE-Heißwassertechnik 
sorgt für ein gepflegtes Stadtbild

(Fotos: Wave Europe)
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CSF srl. und CSF Multione Deutschland GmbH waren
erstmalig gemeinsam auf der demopark vertreten

baugeräte innerhalb weniger

Sekunden. Der Antrieb erfolgt

mittels robuster Yanmar Moto-

ren.

Die neue S600 Serie ist das Er-

gebnis von Erfahrung und

Technologie aus dem Hause

CSF. Diese Multifunktionslader

wurden für die Anforderungen

und Bedürfnisse der Anwender

entwickelt. Die Modelle S620

DT und S630DT werden mit 14

kW (20 PS) (max. Leistung)

oder 20 kW (28 PS) (max. Lei-

stung) Direkteinspritzung an-

getrieben. 

Der 4 WD Fahrantrieb und die

Zusatzhydraulik von 32 l/min.

oder 42 lt/min sind weitere

wichtige Komponenten dieser

Serie. Die Hubhöhe reicht bei

ausgefahrenem Teleskoparm

über 2,90 m. Nicht nur für den

Wintereinsatz können die Lader

mit Kabine und Heizung aus-

gerüstet werden. 200 verfügba-

re Anbaugeräte – alle

schnell und einfach auszu-

tauschen – machen die

Geräte der Serie S600 zu ei-

nem großartigen Helfer für

Landwirte, Garten- und

Landschaftsbauer, Kommu-

nen und Privatnutzer. Die

Vielseitigkeit der Anbau-

geräte bietet einen breiten

Einsatzbereich. Eine Ma-

schine für viele Arbeiten!

Für den interessierten Be-

sucher wird neben den Mul-

tifunktionsgeräten auch

noch  der „Star“ - ein Hoch-

leistungsmähgerät mit

enorm hoher Mähleistung -

gezeigt. Für große Flächen

bietet dieses Gerät sicher-

lich eine Möglichkeit zeit-

sparend, sauber  und kom-

fortabel zu arbeiten.

Die Firma CSF srl, Italien
hat im April ihre Pforten
mit Ihrer Niederlassung
CSF Multione Deutsch-
land GmbH in Nördlingen
mit Händlern und Vertre-
tern der Presse eröffnet.
Bei der diesjährigen De-
mopark in Eisenach war-
Multione erstmalig mit
seinem Programm vertre-
ten.

Multione steht für multifunk-

tionale und vielseitig einsetz-

bare Kompaktlader. Es werden

Geräte mit hydrostatischem

Vierradantrieb angeboten, die

sich durch eine kompakte Bau-

weise, hohe Standfestigkeit

und große Wendigkeit aus-

zeichnen. Durch teleskopier-

bare Ausleger in der mittleren

und oberen Leistungsklasse wird

eine Hubhöhe über drei Metern

erreicht. Im Gelände kann der

Multione Kompaktlader im Ein-

satz beobachtet werden. Der Be-

Klasse. Durch den bis auf 3 Me-

ter ausfahrbaren Teleskoparm

wird Be- und Entladen einfach

ausgeführt. Die universelle

Schnellwechselvorrichtung er-

möglicht den Wechsel der An-

sucher kann sich von der Lei-

stungsfähigkeit und der Robust-

heit des Fahrzeuges auch gerne

selber überzeugen.

Besonders beliebt ist die SL800

(Fotos: CSF Multione Deutschland GmbH)
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Der neue John Deere
Großflächensichel-
mäher 1600 Turbo
WAM  Serie II ist ab so-
fort mit einem neuen
Motor ausgestattet,
der die Abgasnorm Eu-
ro IIIB (= Interim Tier 4)
erfüllt. Er verfügt über
einen vielfach verstell-
baren, luftgefederten
Fahrersitz mit hoher
Rückenlehne und die
Mähwerke sind nun
mit robusten Vollgum-
mi Laufrollen ausge-
stattet, um Ausfallzei-
ten zu vermeiden und
damit die Produktivität
zu erhöhen.

Mit seinen 3,25 m Arbeits-

breite bietet der WAM

1600T ein hohes Maß an

Schlagkraft, d.h. an Motor-

leistung, Manövrierfähig-

keit, Traktion und Fahrkomfort

für Lohnunternehmen, Grün-

flächenämter, Golfplätze bzw.

andere öffentliche oder private

Anwender. 

Zu den Neuerungen des Mo-

delljahres 2011 gehören neben

einem effizienteren Hydraulik-

Dieselmotor, der zur Einhaltung

der Abgasnormen und  für ein

besseres Ansprechen auf Last-

wechsel mit elektronischer Mo-

torsteuerung und gekühlter Ab-

gasrück-führung (EGR) ausgerü-

stet ist.  Damit verfügt der Mo-

tor selbst unter härtesten

Arbeitsbedingungen über hohe

Leistungs- und Drehmo-

mentreserven. 

Die drei robusten

Mähwerke mit Heckaus-

wurf bestehen aus 4 mm

Feinkornstahl, dem mut-

maßlich stärksten Mate-

rial auf dem Markt. Als

Großflächenmäher kann

die Maschine bei einer

Arbeitsgeschwindigkeit

von max. 14 km/h je nach

Schnitthöhe zwischen 25

und 140 mm bis zu 3,4 ha

pro Stunde mähen. 

system und neuen Hydraulik-

motoren für die Mähwerke, ein

4-Pfosten Überschlagschutz so-

wie eine Datenschnittstelle für

das Diagnosesystem Service AD-

VISOR.

Der 1600T WAM arbeitet mit ei-

nem turbogeladen 57 PS Yanmar

Neuerungen am John Deere 
Großflächensichelmäher WAM 1600T

Dank eines patentierten Aufprall-

Dämpfungssystems können die

seitlichen Mähwerke  Hindernis-

sen ausweichen, wobei das

Mähwerk anschließend automa-

tisch wieder in die ursprüngliche

Position zurückschwenkt. 

Zu den weiteren bediener-

freundlichen Merkmalen

gehören neben dem elektro-

nisch gesteuerten Tempomaten,

eine präzise arbeitende Servo-

lenkung und ein neigungsver-

stellbares Lenkrad für optima-

len Bedienungskomfort. 

Mit seinem bewährten mecha-

nischen Allradantrieb, 83 Liter

fassenden Kraftstofftank, einer

maximalen Transportgeschwin-

digkeit von 23,2 km/h eignet

sich dieser Mäher vor allem für

Profis, die hohe Flächenleistung

fordern. 

(Fotos: John Deere)
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Seit zehn Jah-
ren kämpft der
Aids-Aktivist
Joachim Franz
mit spekta-
kulären Aktio-
nen um Auf-
merksamkeit
gegen HIV /
Aids. Die gera-
de beendete
Expedition
„Move the
World“ über-
traf alle bishe-
rigen Erwar-
tungen. 

Unterstützt von Volkswagen

Nutzfahrzeuge war das Team von

Joachim Franz 111 Tage unter-

wegs. 54 Länder auf fünf Konti-

nenten und eine Strecke von

64.452 km wurden zurückgelegt,

mit dem Ziel, Menschen zum The-

ma HIV / Aids an den runden

Tisch zu bringen und Gelder für

Schulungsprojekte zu sammeln.

Franz und seine Mitstreiter ver-

brachten die meiste Zeit der Ex-

pedition in fünf Volkswagen Ama-

rok. „Die Serienfahrzeuge mit Off-

road-Paket waren für uns Wohn-

, Schlaf-, Eß- und Arbeitszimmer

in einem. Trotz der extremen

Fahrwerks-Belastungen - insbe-

sondere auf dem Schwarzen Kon-

tinent - zeigte der Amarok auf der

gesamten Tour keinerlei Ermü-

dungserscheinungen. Auch er-

staunlich: Selbst nach nahezu

65.000 Kilometern sitzt man

noch genauso komfortabel wie

zu Beginn. Bis zum Schluss klag-

te kein einziger Fahrer über

Rückenbeschwerden, und das

trotz Tagesstrecken von bis zu

1400 Kilometern“, lobt Expediti-

onsleiter Joachim Franz.

Mit dem Ende der Expedition wer-

den nun auch die Fahrzeuge zu

Forschungszwecken komplett

auseinander gebaut. „Wir sind

mit der Leistung des Amarok

hochzufrieden. Die Fahrzeuge ha-

ben den Belastungstest souver-

än bestanden. Wir prüfen nun,

welche Fahrzeug- und Ver-

schleißteile besonders belastet

wurden“, erläutert Harald Schom-

burg, Mitglied des Markenvor-

standes von Volkswagen Nutz-

fahrzeuge und zuständig für Ver-

trieb und Marketing.

Mit der Rückkehr nach Frank-

furt ist die Fahrzeug-Expediti-

on zwar beendet - nicht aber

die World Aids Awareness Ex-

pedition. Nun gilt es, den Er-

folg des Unternehmens über

Spendengelder in bare Mün-

ze umzusetzen. Damit sollen

Projekte gefördert und vor al-

lem eine Internet-Plattform

aufgebaut werden, die wie ei-

ne Art Tauschbörse allen in-

teressierten Hilfsorganisatio-

nen Konzepte und Vorschlä-

ge im Kampf gegen HIV / Aids

zugänglich macht. In den

kommenden Wochen wird das

Team um Franz die Auswer-

tung der Ergebnisse der Ro-

und Table Gespräche vorneh-

men und konkrete Ideen für

die folgenden zwei Jahre der

Aktion „Move the World“ vor-

stellen. 

Kennwort: wildkrautbekämpfung g

„Move the World Tour“ erfolgreich
beendet – Amarok hat Härtetest 
souverän bestanden

(Foto: Volkswagen Nutzfahrzeuge)

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe ist am: 26.09.2011

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe ist am: 22.09.2011

ERSCHEINUNGSTERMIN
für die nächste Ausgabe ist am: 06.10.2011

Bei Fragen: info@soll.de
Weitere Informationen unter: www.soll-bula.de 
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Wildkrautbeseitigung
Der Begriff "Wildkraut"
(englisch: wild herbs)
stammt nicht aus der
Botanik, sondern aus
dem Handel und der
Umgangssprache. Wild-
kräuter sind  nicht-kul-
tivierte, essbare krauti-
ge Pflanzen  die wie
Wildblumen und Wild-
sträucher in freier Natur
vorkommen (z.B. auf der
Wiese oder im Wald).

Durch das gestiegene Inter-

esse an Kräutern in den letz-

ten Jahren kann man mittler-

weile Wildkräuter-Samen

und -Saatgut (Sämereien)

auch in der Gärtnerei kaufen

oder im Pflanzen-Versand be-

stellen für den Anbau im hei-

mischen Garten. Viele es-

sbare Wildkräuter finden in

der Küche als Rezepte Verwen-

dung zum Beispiel für Blatt-

gemüse oder Wildgemüse. Wer-

den Wildkräuter getrocknet, kön-

nen sie auch als Zutaten für Sa-

lat (z.B. Blattsalate, Wildsalate),

Tees (z.B. Blättertees  oder beim

Kochen von Speisen aller Art ein-

gesetzt werden.

Die nachfolgende Liste und Über-

sicht enthält typische einheimi-

sche Wildkräuter in Deutschland:

• Ackersenf (Sinapis arvensis) 

• Ackerwinde 

(Convolvulus arvensis) 

• Bachbunge 

(Veronica beccabunga) 

• Gemeiner Beifuß 

(Artemisia vulgaris) 

Besen und Schaufel gehören im-

mer noch zu der Standardausrü-

stung eines jeden Gehwegreini-

gers. Die Bearbeitung der Flächen

mit Handhacke oder Fugenkrat-

zern u.a. Handgeräten und das

Herausziehen der Wildkräuter von

Hand erfordern einen hohen Zeit-

aufwand, der wohl nur auf Kleinst-

flächen getätigt werden kann.

Für größere Flächen auf dem Geh-

weg oder sonstigen Flächen  müs-

sen aber Maschinen eingesetzt

werden, um effektiv zu arbeiten.

Das Wildkraut kann durch ver-

schiedene Verfahren beseitigt

werden, wie z.B durch Chemie.

Ist die Genehmigung zur Herbizi-

danwendung nach Prüfung der

Notwendigkeit und der gefahrlo-

sen Verwendung der Pflanzen-

schutzmittel erteilt, sollten vor-

rangig nicht selektive Blattherbi-

zide , z.B. mit den Wirkstoffen Gly-

phosat, Glyphosattrimesium und

Glufosinat angewendet werden.

In der Regel sind zwei Herbizid-

behandlungen im Jahr für eine

Bei einer Auftragserteilung wird

aus Haftungsgründen ein ent-

sprechender Reinigungsvertrag

abgeschlossen. Ein Reinigungs-

vertrag sollte mindestens auf ein

volles Jahr abgeschlossen wer-

den, allein schon aus Kosten-

gründen. So lassen sich die teil-

weise im Winter anfallenden

höheren Kosten auf das ganze

Jahr besser verteilen.

Im Vertrag  ist genau festzulegen,

was, wo und wann gereinigt wird. 

Aus dem Vertrag muss hervorge-

hen, das ein Winterdienst mit

Haftpflichtversicherung enthal-

ten, außerdem wird in allen Mo-

naten Müll und Unrat beseitigt,

hierzu gehört auch die Entfer-

nung von Wildkraut. 

Wie oft ein Gehweg gereinigt wer-

den muss, ist unterschiedlich, je-

doch kann man schon davon

ausgehen, dass mindestens ein-

mal wöchentlich gereinigt wer-

den muss. Gerade das Unkraut

ist ein großes Problem, da es je

nach Wetterlage schnell wach-

sen kann.

• Bärlauch (Allium ursinum)   

• Brennessel (Urtica dioica) 

• Brunnenkresse 

(Nasturtium of ficinale) 

• Feinstrahl (Erigeron annuus) 

• Frauenmantel (Alchemilla) 

• Gänseblümchen 

(Bellis perennis) 

• Garten-Ampfer 

(Rumex patientia)

Solche  Wildkräuter müssen laut

den unterschiedlichen Straßen-

reinigungssatzungen vom Ei-

gentümer des Grundstückes vom

Gehweg entfernt werden. In vie-

len Fällen wird die Reinigung des

Gehweges oder auch Bürgersteig

genannt an eine Gebäudereini-

gungsfirma abgegeben. Dies ge-

schieht schon aus dem Grund

dass der Hauseigentü-

mer den Winterdienst

nicht selbst durch-

führen muss.

Vertragsgestaltung
zwischen Auftrag-
geber und Auftra-
gnehmer

Hako Citymaster 2000 (Foto: Hako Werke GmbH)
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ausreichende Wild-

krautbeseitigung not-

wendig. In letzter Zeit

ist immer häufiger  zu

beobachten, dass

von Bürgern und Bür-

gerinnen versucht

wird, Flächen insbe-

sondere Wege und

Plätze mit chemi-

schen Mitteln oder

auch Streusalz von

Wildwuchs frei zu hal-

ten. Nicht selten ge-

schieht dies auch auf

angrenzenden städti-

schen Liegenschaften

ohne Abstimmung

mit der Verwaltung.

Die Folgen der chemischen Ab-

wehrkämpfe gegen das so ge-

nannte „Unkraut“ sollten jedoch

nicht unterschätzt werden.

Die Folgen, wie abgestorbene

Pflanzen die kein Nieder-

schlagswasser mehr binden und

Insekten und Kleintieren nicht

mehr als Nahrung dienen oder

tote Jungvögel, die von ihren El-

tern mit vergifteten Insekten ge-

füttert wurden, sind deutlich

sichtbar. Verborgen bleibt dage-

gen zunächst, dass sich viele der

Die Wildkrautbürste

eignet sich für die Ar-

beiten auf Verbund-

steinpflaster und al-

len geteerten Flächen.

Zu einer Wildkraut-

bürste gehört selbst-

verständlich ein gut-

es Fahrzeug . Solch

ein Fahrzeug ist der

Hako Citymaster

2000 mit seinem

wassergekühlten Tur-

bo-Dieselmotor. Durch

sein 3-Besen System

ist er besonders gut

geeignet für die Wild-

krautbeseitigung. Die

maximale Arbeitsbreite beträgt

2,50 Meter. Der dritte Besen ist

mit einem Gelenk ausgestattet

und kann bei Kollision somit

ausweichen.

Durch die extreme Saugleistung

ist der Citymaster hervorragend

für schwere Verschmutzungen

geeignet. Außerdem kann der Ci-

tymaster mit einem Handsaug-

schlauch ausgestattet werden.

Die Kehreinheit hat ein Brutto-

volumen von 1,99 m3. Der Edel-

stahl-behälter ist hydraulisch bis

45 Grad kippbar.

Die gründlichste und umwelt-

freundlichste Methode ist je-

doch die Beseitigung mit einer

Wildkrautbürste.

Bei dieser Art der Behandlung

werden die Pflanzen durch ei-

nen motorbetriebenen rotieren-

den Stahltellerbesen abgerissen

oder aus dem Boden herausge-

zogen. Die gelösten Pflanzen-

teile müssen in einem weiteren

Arbeitsgang beseitigt werden.

Die Wirkung einer mechanischen

Wildkrautbehandlung ist sofort

sichtbar.

Hako Citymaster 2000 (Foto: Hako Werke GmbH)

chemischen Wirkstoffe nur sehr

langsam abbauen und sich da-

her im Boden oder durch Ab-

schwemmen in Gewässern an-

reichern. Es bleibt zunächst auch

verborgen, dass vieles, was der

Erde zugefügt wird, über Boden,

Wasser und Luft wieder zum Ver-

ursacher zurückkehrt!

Mit der Anwendung von Pflan-

zenbehandlungsmitteln können

daher Gefahren für die Gesund-

heit von Menschen und Tieren

und für den Naturhaushalt ver-

bunden sein.

fachthema: wildkratubeseitigung

ABONNEMENT-BESTELLUNG

yAnschrift:

Datum/Unterschrift

BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU
zum regelmäßigen Bezug (9 Ausgaben jährlich).

Der jährliche Bezugspreis beträgt 30,-- EUR inkl.

Porto und Versandspesen plus der ge-

setzlichen Mehrwertsteuer. Die Nutzung

des Kennwortsystems ist inbegriffen. 

Kompakte 
Informationen für

den Bereich “Garten-
und Landschaftsbau”

MIT 
KENNWORT-

SYSTEM

IVW-geprüft

per Fax: 040/606882-88
per E-Mail: info@soll.de

Ich/Wir bestelle/n ab sofort:
p   Abonnement “BD Galabau” (9 Ausgaben)  =     

EUR 30,-- + MwSt.
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Bundesverwaltungsgericht bestätigt 
zum dritten Mal

Die derzeitig geltenden Re-
gelungen im Abfallrecht zu
Überlassungspflichten und
zu gewerblicher Sammlung
sind europarechtskonform. 

Das hat das Bundesverwal-

tungsgericht (BVerwG) am 4. Ju-

li 2011 entschieden und damit

sein Urteil aus 2009 bestätigt.

Das oberste deutsche Verwal-

tungsgericht entkräftete so das

Argument der Bundesregierung,

im Zuge der Novellierung des

Kreislaufwirtschaftsgesetzes

zwängen europarechtliche Vor-

gaben zu einer Änderung bei den

kommunalen Überlassungs-

pflichten.

„Es ist nicht nachvollziehbar,

dass die Bundesregierung be-

hauptet, das Europarecht erfor-

dere eine Liberalisierung der Ab-

fallwirtschaft. Tatsächlich ist die

richtlinie fristgerecht abge-

schlossen worden – ohne ver-

gleichbare Regelungen wie die

der gewerblichen Sammlung. Die

EU-Kommission hatte keine Ein-

wände gegen das Gesetz.

Der Verband kommunaler Unter-

nehmen (VKU) vertritt rund 1.400

kommunalwirtschaftliche Unter-

nehmen in den Bereichen Ener-

gie, Wasser/Abwasser und Ab-

fallwirtschaft. Mit über 240.000

Beschäftigten wurden 2008 Um-

satzerlöse von rund 92 Milliar-

den Euro erwirtschaftet und et-

wa 8,8 Milliarden Euro investiert.

Die VKUMitgliedsunternehmen

haben im Endkundensegment ei-

nen Marktanteil von 54,2 Prozent

in der Strom-, 51,4 Prozent in der

Erdgas-, 77,5 Prozent in der Trink-

wasser-, 53,6 Prozent in der Wär-

meversorgung und 11,8 Prozent

in der Abwasserentsorgung.

heit öffentlich-rechtlicher Ent-

sorgungsträger beeinträchtigt

werde. Das BVerwG hatte damit

einen Jahre dauernden Streit be-

endet und Rechts- und Pla-

nungssicherheit geschaffen. Der

Beschluss vom 4. Juli 2011 be-

trifft dasselbe Gerichtsverfahren.

„Die private Entsorgungswirt-

schaft ist Sturm gegen dieses Ur-

teil gelaufen und hat Beschwer-

de bei der EU-Kommission ein-

gereicht“, so Reck weiter. „Die

hat aber keinen Grund gesehen,

tätig zu werden. Sonst hätte sie

längst ein Vertragsverletzungs-

verfahren eingeleitet.“ Ebenso

wenig gibt es eine Entscheidung

des Europäischen Gerichtshofs,

die eine Liberalisierung erfordern

würde. Auch ein Blick nach Öster-

reich entkräftet das Argument der

Bundesregierung. Dort ist die

Umsetzung der Abfallrahmen-

Frage keine rechtliche, sondern

eine politische, sie lautet: Wie

viel Liberalisierung wollen wir?

Die Regierung sollte dies auch so

vertreten und die Abgeordneten

des Bundestags, die über den

Gesetzentwurf abstimmen wer-

den, nicht weiter irritieren“, so

Hans-Joachim Reck, Hauptge-

schäftsführer des Verbandes

kommunaler Unternehmen

(VKU). 

Im so genannten Altpapier-Urteil

hatte das BVerwG 2009 ent-

schieden, dass private Abfallbe-

sitzer gewerbliche Entsorger

nicht mit der Verwertung ihrer Ab-

fälle beauftragen dürfen, sondern

ihre Abfälle der Kommune über-

lassen müssen. Begründet hatte

das Gericht dies unter anderem

damit, dass dem überwiegende

öffentliche Interessen entgegen-

stehen und die Planungssicher-

Europarechtskonformität kommunaler Überlassungspflichten

IFAT ENTSORGA 2012 mit neuen Produktbereichen 

Die IFAT ENTSORGA, die
von 7. bis 11. Mai auf dem
Gelände der Neuen Messe
München stattfindet, baut
ihr Portfolio weiter aus: 

Zur weltweit wichtigsten Fach-

messe für Innovationen und

Dienstleistungen in den Berei-

chen Wasser-, Abwasser-, Abfall-

und Rohstoffwirtschaft werden

„Sekundärrohstoffanbieter“ und

„Sekundärrohstoffabnehmer“ als

lentsorgung und dem Recycling

präsentieren. Weitere Informa-

tionen unter www.ifat.de 

zielgerichtete Plattform für

Sekundärrohstoffe.

Zusätzlich zu diesem Be-

reich sind auch die An-

triebs- und Fluidtechnik,

Aggregate und Zubehör,

Verschleißteile neu in der

Nomenklatur. In dieser

Produktgruppe werden

sich vor allem Zulieferer für die

Maschinen-, Anlagen- und

Gerätehersteller aus der Abfal-

neue Produktgruppen eingeführt.

Das Ziel hierbei ist, die Unter-

nehmen, die über Sekundärroh-

stoffe verfügen – wie zum Bei-

spiel Kupfer aus Leitungen – mit

Kunden zusammenzubringen,

die diese für die Herstellung neu-

er Produkte benötigen. 

Anbieter und Abnehmer finden

auf der IFAT ENTSORGA somit

gleichermaßen eine ideale und

- Produktgruppen der Sekundärrohstoffanbieter und -abnehmer neu im Programm  
- Antriebstechnik und Zubehör ebenfalls neu aufgenommen  
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Kennwort: truckstore

fachthema: nutzfahrzeuge die saubere stadt

Zehn Jahre TruckStore Berlin-Brandenburg 

Das TruckStore Berlin-Bran-
denburg feiert am 20. Au-
gust sein zehnjähriges Ju-
biläum.

Bereits 1994 wurde das Nutz-

fahrzeug-Gebrauchtwagen-Cen-

ter (NGC) in Ludwigsfelde ge-

gründet. 2001 erfolgte der Um-

zug nach Königs Wusterhausen

(OT Niederlehme), wo auf 40.000

Quadratmetern Betriebsfläche

das TruckStore Berlin-Branden-

burg entstand. Das umfangrei-

che Angebot umfasst die ge-

samte Lkw-Produktpalette: vom

7,5 Tonner bis zum 40 Tonner mit

chergestellt, dass jedes Fahr-

zeug hält, was es verspricht.

Als europaweit größter Ge-

brauchtfahrzeughändler für

Nutzfahrzeuge ist TruckStore

verantwortlich für das profes-

sionelle und internationale Ge-

schäft mit gebrauchten Lkw.

Vertrieben werden Fahrzeuge

vom 7,5 Tonner bis zum 40

Tonner aller Marken, Alter-

sklassen und mit verschie-

densten Aufbauten. TruckSto-

re nimmt auch Lkw anderer

Hersteller in Zahlung, ob ein-

zelne Fahrzeuge oder kom-

plette Flotten.

Die überall in Europa geltende

und markenübergreifende

TruckStore Garantie wird für

Gebrauchtfahrzeuge der Kate-

gorien Gold und Silber ange-

boten. Sie gilt für den kom-

pletten Antriebsstrang in allen

Ländern der EU für Fahrzeuge al-

ler Marken bis zu einem Alter von

sechs Jahren. Die Laufzeit be-

trägt zwölf Monate. Im Scha-

densfall werden die Werkstatt-

kosten ohne jede Selbstbeteili-

gung des Kunden übernommen.

Eine derartige

Garantie bietet nur TruckStore.

Bei Fahrzeugen der Kategorie

Gold, die maximal vier Jahre alt

sind, ist die TruckStore Garantie

inklusive, bei maximal sechs Jah-

re alten Silber-Fahrzeugen op-

tional.

TruckStore wächst stetig und ist

bereits an 29 Standorten in 14

europäischen Ländern vertreten.

Das deutsche TruckStore Netz-

werk zählt derzeit neun Stan-

dorte: Hamburg, Bremen, Berlin-

Brandenburg (Niederlehme),

Göttingen, Ruhrgebiet (Reck-

linghausen), Erfurt, Koblenz,

Köngen und München. Mehr In-

formationen sind verfügbar auf

www.truckstore.com

auch dem Erfolgskonzept Truck-

Store an sich zu verdanken“, so

Thomas Witzel, Mitglied der Ge-

schäftsleitung des Mercedes-

Benz Vertrieb Deutschland (MB-

VD), verantwortlich für den Ver-

trieb Lkw.

TruckStore – Das 
Qualitätsversprechen 
für gebrauchte Lkw 

TruckStore, der Gebraucht-Lkw

Spezialist der Daimler AG,

schafft Sicherheit beim Fahr-

zeugkauf. Jedes Fahrzeug wird

nach europaweit einheitlichen

Standards

gründlich

auf seinen

Zustand ge-

prüft, be-

wertet und

in die Pro-

duktkatego-

rien Gold,

Silber und

Bronze ein-

geteilt. Da-

mit ist si-

unterschiedlichsten Aufbauten,

vom Betonmischer über Wech-

selbrückenfahrzeuge und Sat-

telzugmaschinen bis hin zum

Mitsubishi Fuso für nutzlastin-

tensive Anwendungen. Das

TruckStore Niederlehme hat sich

außerdem auf kommunale Fahr-

zeuge, wie Reinigungs- oder Ent-

sorgungsfahrzeuge spezialisiert.

„Der Erfolg dieses Standortes für

gebrauchte Nutzfahrzeuge ist

seit der Gründung stetig gestie-

gen und unser Kundenkreis ist

in dieser Zeit immer größer ge-

worden. Dies ist nicht zuletzt

(Fotos: Mercedes-Benz Vertrieb Deutschland)
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Erdwärmenutzung auf der IFAT ENTSORGA 2012:
Trendthema Geothermie neu im Programm
Geothermie hat in vielen
Ländern ein hohes Wachs-
tumspotenzial Geothermie
ist CO2-neutral sowie laut-
und geruchlos. Die Hitze un-
ter unseren Füßen kann di-
rekt als Heiz- und Prozes-
swärme eingesetzt oder in
Strom umgewandelt werden. 

Darüber hinaus sind geothermi-

sche Kraftwerke grundlastfähig.

Sie sind daher prinzipiell in der

Lage, Kohle- oder Kernkraftwer-

ke zu ersetzen. Faktoren, die

nach Einschätzung der Deutsche

Bank Research die Erdwärme-

nutzung zu einem wichtigen Hoff-

nungsträger für eine bessere En-

ergie- und Klimazukunft machen. 

Geothermie ist also zweifelsfrei

ein Trendthema. Auch deshalb

wird sie für die weltweit führen-

de Umwelttechnologiemesse IFAT

ENSORGA, die von 7. bis 11. Mai

2012 in München stattfindet, neu

ins Programm aufgenommen.

Darüber hinaus findet im Rahmen

der Veranstaltung am 9. und 10.

Mai im Internationalen Congress

Center München (ICM) ein Kon-

gress der Agentur für Erneuerba-

re Energien, Enerchange, zu den

Türkei und Ungarn ermittelt. Als

Folge des erwarteten Wachstums

rechnet das Marktforschungsin-

stitut mit einer gesteigerten Wett-

bewerbsintensität, zum Beispiel

bei den Bohrunternehmen. 

Die steigende Bedeutung der Erd-

wärmenutzung für die Wärme-

versorgung von Privathaushalten

und kommunalen Einrichtungen

wird vermutlich auch den Markt

für Wärmepumpen weiter ankur-

beln. So rechnet der Bundesver-

band Erneuerbare Energie damit,

dass sich bis zum Jahr 2020 der

jährliche Absatz von Wärme-

pumpen mit 200.000 Stück im

Vergleich zu heute mehr als ver-

dreifachen wird.

Das Potenzial der Geothermie hat

auch der Organisator der IFAT

ENTSORGA, die Messe München,

erkannt: Die Hallen und Gebäude

der Neuen Messe München wer-

den ab Herbst 2011 durch die Ge-

othermie-Anlage der Stadtwerke

München in der Messestadt Riem

im Osten des Messegeländes be-

heizt. Damit ist die Messe Mün-

chen die erste Messegesellschaft

weltweit, die zur Wärmeerzeu-

gung Erdwärme verwendet.

gung aus geothermischer Energie

überall auf der Welt ermöglichen.

„Der Markt für Geothermie steht

kurz- und mittelfristig vor einer

großen Expansion“, ist sich To-

masz Kaminski, einer der Frost &

Sullivan-Analysten, sicher.

Neben der technischen Weiter-

entwicklung unterstützen staat-

liche Strategiepläne und Förder-

programme in vielen Ländern das

Wachstum der Geothermie. Bei-

spielsweise hat Indonesien nach

Angaben von Germany Trade and

Invest das ambitionierte Ziel, bis

zum Jahr 2025 mit einer Ge-

samtkapazität von 9.500 Mega-

watt (MW) zum größten Erzeuger

von geothermischem Strom welt-

weit aufzusteigen. Nach den Plä-

nen der dortigen Regierung sol-

len zunächst bis zum Jahr 2014

neue Geothermie-Kapazitäten

von knapp 4.000 MW bereitge-

stellt werden. Hierfür seien Inve-

stitionen von rund zwölf Milliar-

den US-Dollar nötig.

Als potenzielle geothermische

„Boomstaaten“ in Europa hat

trend:research in einer Exper-

tenumfrage die Länder Deutsch-

land, Island, Italien, Schweiz,

Themen Biomasse und Geother-

mie statt. Bei der direkten Nut-

zung der geothermalen Wärme

ist Europa international führend.

Nach den aktuellen Zahlen des

European Geothermal Energy

Council (EGEC) sind in den 27 EU-

Mitgliedstaaten Anlagen mit ei-

ner Kapazität von gut 23.000 MW

installiert. Zusammen produzie-

ren sie jährlich rund 65.000 Gi-

gawattstunden (GWh) an Wärme.

Deutschland rangiert bei der in-

stallierten Kapazität nach Schwe-

den und Norwegen auf Platz drei. 

Im letzten Jahr erzeugten welt-

weit 526 Kraftwerke mehr als

67.000 GWh Strom aus Erdwär-

me. Mit 209 Anlagen dominier-

ten hier die USA. 

Einen besonders großen Anteil an

der Stromerzeugung erreicht die

Geothermie überall dort, wo ho-

he vulkanische Aktivität herrscht,

wie zum Beispiel auf den Philip-

pinen, in Indonesien, Neuseeland

und Mexiko. Dort ist sehr heiße

Erdwärme relativ einfach verfüg-

bar. Nach Einschätzung der Un-

ternehmensberatung Frost & Sul-

livan werden in Zukunft jedoch

neue Technologien, wie das Hot-

Dry-Rock-Verfahren, Stromerzeu-

Ohne Wasser keine Leistung
Wasser ist gesund. So lau-
tete der Titel der ersten Ko-
operation zwischen der
BARMER GEK und dem Ver-
band kommunaler Unter-
nehmen (VKU). 

Neben einer gemeinsamen Bro-

schüre zum wichtigsten Lebens-

mittel haben sich zahlreiche VKU-

Mitglieder mit den örtlichen Ge-

schäftsstellen der BARMER GEK

zusammengetan, um mit ver-

schiedenen Aktionen auf das er-

Potsdam führen. Die Kampagne

wird im kommenden Jahr fortge-

setzt. 

Übrigens: Die Broschüre kann im

Internet unter www.barmer-

gek.de/115928 sowie unter

www.vku.de heruntergeladen wer-

den. Neben Hintergrundinforma-

tionen finden Leser konkrete Tipps

wie etwa Empfehlungen für die

tägliche Trinkmenge oder nach-

ahmenswerte Trinkgewohnheiten

aus Wüstenländern.

sind die Planungen in Branden-

burg. Die Stadtwerke Potsdam un-

terstützen im Rahmen der Koope-

ration zum ersten Mal die 10. Bar-

mer GEK City Night. Während des

Nachtlaufs für Staffeln über 5x5

Kilometer ist das Stadtwerke-Team

mit einer mobilen Wasser-Bar vor

Ort und informiert über die le-

benswichtige Flüssigkeit. 

Termin des City-Laufs ist der 24.

August 2011, er wird durch das hi-

storische Holländische Viertel in

frischende Nass aufmerksam zu

machen. Unter den Aktivitäten

sind unter anderem Tage der of-

fenen Tür, gemeinsame Mes-

seauftritte oder Kooperationen mit

Kindertagesstätten.

Sportlich geht es zum Beispiel in

Hamburg und Potsdam zu: BAR-

MER GEK, der Hamburger Sport-

bund und Hamburg Wasser pla-

nen in ein bis drei Schulen eine

Auftaktveranstaltung zum Schüler-

sportabzeichen. Abgeschlossen
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